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Wie der rasche Ueberblick über die Arbeiten des IV. Plöner Berichts

gezeigt hat, ist die Station auf dem betretenen Wege systematisclier und
biologischer Erforschung des Süßwassers rüstig vorwärts geschritten. Je

weiter aber die Beobachtungsreihen zeitlich ausgedehnt werden, desto mehr
gewinnen sie an Interesse und Zuverlässigkeit. Das bezieht sich besonders

auf die Planktonstudieu, Nur durch vieljährige ununterbrochene Arbeit

dürfen wir hoffen, einen richtigen Einblick in Entstehen, Leben und Ver-

gehen der freischwimmenden Organismenwelt zu erhalten. Hier liegt eine

Aufgabe vor, zu deren geduldigen Lösiing eine biologisclie Süßwasseranstalt

vor allem berufen ist. Professor Zschokke (Basel).

Max Rees, Lehrbuch der Botanik.

Mit 471 zum Teil farbigen Abbildungen. Gr. 8. X und 453 Stn. Stuttgart.

Ferdinand Euke. 1896.

Dieses Lehrbuch hat mit dem der Herren Strasburger, Noll, Schenk
und Schimper viele Aehnlichkeit, besonders auch in der vortrefflichen Aus-
stattung mit zahlreichen, vorzüglichen Holzstichen und den farbigen Abbil-
dungen, welche für die der Leistungsfähigkeit des Farbenholzschnitts in

Deutschland ein gutes Zeugnis abgeben. Nach einer kurzen Einleitung be-

handelt der Verf. die Morphologie, Anatomie, Physiologie und Fortpflanzung

und Entwicklung, auf zusammen 229 Seiten. Dann folgt der systematische

Teil, in welchem er sich an das natürliche System von Enge 1er und Prantl
gehalten hat. Zu den ersten Abschnitten gehören 254, zum systematischen Teil

217 Abbildungen. Angehängt sind Verzeichnisse der oftizinellen Gewächse sowie

der wichtigsten Giftpflanzen und ein gutgearbeitetes Register.

Bei aller Kürze der Darstellung hat es der Verfasser verstanden, klar und
anschaulich den neuesten Standpunkt der Wissenschaft zur Geltung zu bringen,

so dass auch dem Anfänger das Studium des Buches empfohlen werden kann,
während zugleich dem Bedürfnis des Mediziners und des Pharmaceuten, nament-
lich durch die guten Abbildungen, Rechnung getragen ist Der sehr guten Aus-
stattung ist schon gedacht worden. Somit kann das Buch auf das wärmste
empfohlen werden. P. [82]

Aus den Verhandlungen gelehrter Gesellschaften.

Kaiserliche Akademie der Wisseuschaflen iu Wien.

Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse
vom 21. Mai 1896.

Das w. M. Herr Hofrat Prof. J. W i e s n e r überreicht eine im pflanzen-

physiologischen Institute der k. k. Wiener Universität von Herrn G. Gjokiö
ausgeführte Arbeit, betitelt: „Zur Anatomie der Frucht und des

Samens von Viscu7n'*.

Die hauptsächlichsten Resultate dieser Arbeit lauten:

1. Die beim Oeffnen der Mistelbeeren sich bildenden Viscinfäden sind die

Membranen künstlich ausgezogener Zellen. Diese Fäden geben alle Farben-

reaktionen der Cellulose und lösen sich auch wie diese in Kupferoxydammoniak.

2. Der das Hypocotyl des Keimlings umgebende Schleim ist von dem

Viscinschleim verschieden. Ersterer wird durch Chlorzinkjod gelb und durch

Rutheniumsesquichlorür schön rot gefärbt.

3. Die verholzten Elemente des Endocarps von Viscum alhum sind netz-

förmig verdickte Zellen und Spiralgefäße.

4. Die Zellen des Endocarps der tropischen Viscum-krten (V. articulatum

und Orientale) sind weder netzförmig verdickt noch verholzt.

5. Der von Wiesner nachgewiesene exzeptionell starke Transpirations-

schutz der Samen von Viscum alhum, welcher diese Samen befähigt, auf
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